
eb./mb. In der Nähe der ostukrai-
nischen Stadt Donezk wurden
zwei Massengräber mit Zivilis-
ten gefunden. Einige der Leichen
wiesen Spuren von Folter auf
und mindestens eine Leiche war
enthauptet worden. An der Fund-
stelle waren zwei Tage zuvor
Einheiten der ukrainischen Natio-
nalgarde stationiert, die jedoch
jede Schuld von sich wiesen. Der
russische Sonderbotschafter für
Menschenrechte, Konstantin Dol-

gow, meinte dazu: „Diese bestia-
lischen Verbrechen an Zivilisten
verdeutlichen ein weiteres Mal
die Notwendigkeit, die Verbre-
chen gegen die Menschlichkeit
in der Ukraine unter internationa-
ler Kontrolle zu untersuchen.“
Wieso fordert Russland eine Un-
tersuchung der Ereignisse, wäh-
rend die ukrainische Putschregie-
rung kein Interesse an einer
Aufklärung zeigt?
[2]
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Massengräber von
Zivilisten in der Ukraine werfen Fragen auf

Fund eines Massengrabes mit 286 ermordeten Frauen
mw./br. Der Premier der Donez-
ker Volksrepublik (DVR) Alex-
ander Sachartschenko berichtete,
dass in Kranoarmejsk, nahe Do-
nezk, 286 Frauenleichen gefun-
den worden sind, die allesamt
Vergewaltigungsspuren aufwei-
sen. Von April bis September
2014 stand Kranoarmejsk unter
militärischer Kontrolle des Kiew-
treuen Bataillons Dnjepr-1. Das
Bataillon Dnjepr-1 ist ein soge-
nanntes Freiwilligenbataillon, das
vom Oligarchen Igor Kolomoiski
finanziert wird. Der Dumaabge-
ordnete Fedorov sagte im Inter-
view mit klagemauer.tv über sol-
che Bataillone, dass diese dem
amerikanischen Kommando un-

terstellt seien und es ihre Aufga-
be sei, den Krieg mit allen Mit-
teln aufrechtzuerhalten. Laut
UN-Angaben kamen in dieser
Region seitdem mehr als 3.700
Zivilisten ums Leben. Hundert-
tausende Menschen sind nach
Russland geflohen. Zudem gibt
es mindestens 430.000 Vertrie-
bene innerhalb der Ukraine und
schwere Zerstörungen in Wohn-
gebieten. Wie lange müssen sich
diese Kriegsverbrechen noch
wiederholen, bis auch westliche
Medien solche Meldungen nicht
mehr ignorieren oder als bloße
„russische Propaganda“ abwei-
sen können?
[3]

Die Ukraine wird vom Westen als Instrument benutzt
An einer Pressekonferenz vom
10.9.2014 antwortete Wladimir
Putin auf die Frage, warum die
EU gerade in dem Moment die
Sanktionen verschärfte, als es
einen ersten Waffenstillstand
zwischen der ukrainischen Ar-
mee und der ostukrainischen
Volkswehr gab: „Ich verstehe
selbst nicht, womit diese nächs-
ten Sanktionsschritte zusam-
menhängen. […] Jetzt, wo gera-

de diese Situation in die Bahn
einer friedlichen Regulierung
einmündet, werden Schritte ein-
geleitet, welche faktisch auf die
Vereitelung des Friedenspro-
zesses gerichtet sind. Wozu?
Wissen Sie, mir kommt ein
solch ‚aufrührerischer‘ Gedan-
ke in den Sinn, nach welchem
diese Ukraine da gar nie-
manden interessiert, sie wird
einfach als Instrument zur Zer-

rüttung der internationalen Ver-
hältnisse benutzt. […] Zum
Beispiel, um die NATO wieder-
zubeleben, […] als ein Schlüs-
selinstrument der Außenpolitik
der Vereinigten Staaten zu dem
Zweck, dass sich um sie herum

ihre Satelliten zusammenschlie-
ßen … Aber wenn dem so sein
sollte, dann kann das nichts als
Bedauern hervorrufen, weil die
Ukraine sich faktisch als eine
Geisel fremder Interessen er-
weist!“ [4]

Nachdem der S&G-Handex-
press 2012 gegründet wurde,
gehen wir nun mit der S&G-
Aufklärungsarbeit ins vierte
Jahr. Mit dem Handexpress
konnten wir auch einen Teil
dazu beitragen, dass viele
Mainstream-Medien markante
Abonnentenverluste zu verzeich-
nen hatten. Viele Menschen
sind der einseitigen Berichter-
stattung überdrüssig geworden.
Auch haben sie die Kriegspro-
paganda gegen Russland satt
und der Ruf nach unzensierter
Berichterstattung wird immer
lauter. Im gegenwärtigen Uk-
rainekonflikt mit den gegensei-
tigen Schuldzuweisungen sind
wir auf  Zeugenaussagen beider
Konfliktparteien angewiesen.
So hatte sich das unabhängige
klagemauer.tv noch im vergan-
genen Jahr aufgemacht, um mit
Augenzeugen zu sprechen. Ent-
standen sind vier längere Inter-
views: mit dem russischen
Dumaabgeordneten Evgeni A.
Fedorov und seinem Stellvertre-

ter, einem ukrainischen Solda-
ten und einem verwundeten
Freiheitskämpfer der sogenann-
ten russischen Separatisten.
In diesen unzensierten Zeugen-
aussagen kommen nie gehörte
Details zur Sprache, wie die
von den Massenmedien unter-
schlagenen Massenmorde und
vielerlei mehr. Fedorov z.B.
spricht davon, dass es in Russ-
land eine Verschwörung gegen
Putin und auch Vorbereitungen
eines bevorstehenden Majdans
gibt. Um sich selber ein Bild
darüber zu machen, was der-
zeit in diesen Ländern ge-
schieht, empfehlen wir diese
Exklusivinterviews auf klage-
mauer.tv anzuschauen.
www.kla.tv/4929
www.kla.tv/4931
www.kla.tv/4930
www.kla.tv/4935
Die S&G-Redaktion wünscht
Ihnen  für das neue Jahr 2015
eine unaufhaltsame Zunahme
an Licht und Klarheit! [1]
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am./ss. Der US-Senat hat vor
kurzem einen Bericht veröffent-
licht, wonach die CIA nach 9/11,
unter dem ehemaligen Präsi-
denten George W. Bush, in ge-
heimen ausländischen Gefäng-
nissen systematisch gefoltert
habe. Der selbstkritische Bericht
gehöre zu den „Sternstunden der
amerikanischen Demokratie"
schwärmt z.B. die Deutsche Ta-
gesschau in einem Kommentar.
Kann wirklich von einer funktio-
nierenden US-Demokratie die
Rede sein, wenn die CIA selbst
maβgeblich  an  der  Veröffentli
chung des Berichtes beteiligt
war? Dazu folgende Fakten: Auf
Druck der CIA wurde der Origi-
nalreport von über 6.000 auf 524
Seiten gekürzt. Wichtige Stellen,
allem zuvor die Namen der Ver-
antwortlichen wurden einge-
schwärzt. Auch hat die CIA
nachweislich die Computer des
Untersuchungsausschusses im
Senat gehackt und wichtige Da-
ten rechtzeitig gelöscht. Fazit:
Nach 9/11 wurden unter Folter
Aussagen erzwungen, welche un-

ter anderem die bis heute an-
dauernden grausamen Kriege
mit mehr als 1,7 Millionen*
Kriegstoten legitimierten. Erst
wenn die Verantwortlichen wie
George W. Bush, Donald Rums-
feld und Dick Cheney vor Ge-
richt gezogen werden, wird
man wieder von einer US-De-
mokratie sprechen können. [8]
* nach einer Studie der Internatio-
nalen Ärzte zur Verhütung des
Atomkrieges (IPPNW)
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Schlusspunkt ●
Auf der Suche, was denn
hier nun der Wahrheit ent-
spricht und was nicht, möge
jeder aufrichtige Leser auch
die Stimme seines Herzens
berücksichtigen. Wo immer
man der Wahrheit nahe
kommt, da wird es einem, wie
man so schön sagt, leicht
ums Herz. Diese Leichtig-
keit des Herzens wünschen
wir allen S&G-Lesern, -Ver-
teilern und  -Kurieren! [9]
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Zwei humanitäre Katastrophen und die NATO …
dk./dd. 1999: Mit dem neu kre-
ierten Begriff „humanitäre Ka-
tastrophe“ rechtfertigte der da-
malige Verteidigungsminister
Rudolf Scharping die deutsche
Beteiligung am Kosovokrieg.
Obwohl es zu diesem Zeit-
punkt, gemäβ einem OSZE-Be-
richt, kaum Flüchtlinge und
nur 39 tote Armeeangehörige
bei Kampfhandlungen gab, la-
mentierte Herr Scharping von
250.000 Flüchtlingen und ei-
ner nicht zählbaren Anzahl von
Toten. Auf diese herbeigerede-
te „humanitäre Katastrophe“
folgte eine der massivsten Luft-
kriegsoperationen der NATO
gegen das damalige Jugosla-
wien. Zu einer humanitären Ka-
tastrophe mit tausenden von
toten Zivilisten kam es dann
tatsächlich durch die NATO-
Bombardierungen.
2014: Sergej Lavrov, rus-
sischer Außenminister, berich-

tete an einer Pressekonferenz
vom 6. August, dass laut Infor-
mationen der UNO mehr als
700.000 Ukrainer die Grenze
nach Russland überquert und
130.000 davon offiziell um
Asyl gebeten haben. Zudem
seien nach offiziellen Angaben
in der Ostukraine an die 3.000
Tote, davon weit über 1.000
unter der Zivilbevölkerung so-
wie 3.500 Verletzte zu bekla-
gen. Es zeige sich aber deutlich,
dass die westlichen Medien
kein Interesse an dieser sich
momentan abspielenden, tat-
sächlichen humanitären Katas-
trophe bekunden (siehe S&G
66/14) .
Diese beiden Beispiele zeigen,
wie willkürlich mit der „Ein-
schätzung“ einer humanitären
Katastrophe umgegangen wird,
allem voran durch die westli-
chen Medien, Regierungen
und Politiker. [5]

US-Bankerin ist Finanzministerin der Ukraine
mbr./jm. Am 2.12.2014 wurde
die amerikanische Investment-
bankerin Natalia Jaresko kurzer-
hand in der Ukraine eingebürgert,
damit sie die Finanzministerin in
der neuen Regierung von Premi-
erminister Jazenjuk sein kann.
Neben ihrem neuen Amt ist Frau
Jaresko gleichzeitig auch Chefin
eines staatlich amerikanischen
Finanzinvestors mit dem Namen
WNISEF. Als neue Finanzminis-
terin der Ukraine  ist es ihre wich-
tigste Aufgabe, Wege aus der
Schuldenkrise für die nahezu
bankrotte Ukraine zu finden. Da-
zu ist ein groß angelegtes Pri-
vatisierungsprogramm geplant:
Staatliche Vermögenswerte in-
klusive Bodenschätze sollen an
private Investoren verkauft wer-

den. Bei der Gestaltung einer sol-
chen Privatisierung ist die Fi-
nanzministerin diejenige, die
entscheidet, welches Vermögen
des Staates an wen und zu wel-
chem Preis verkauft wird. Als
Chefin von WNISEF ist sie dar-
an interessiert die wichtigsten
und lukrativsten staatlichen Ver-
mögenswerte zu einem mög-
lichst günstigen Preis zu kaufen.
So ist die Finanzministerin Ver-
käuferin und Käuferin zugleich.
Zu wessen Gunsten wohl diese
Geschäfte ausgehen? Es ist also
durchaus verständlich, wenn ukra-
inische Parlamentsabgeordnete
sagen, dass die Ukraine in aller
Stille der jüngste amerikanische
Bundesstaat geworden sei.
[7]

Kritik an verbaler Aufrüstung gegen Russland
mab. Der ehemalige Bundes-
auβenminister Hans-Dietrich
Genscher (FDP) warnte vor ver-
baler Aufrüstung und fordert
Verständnis für den russischen
Präsidenten. Den gegenwärtigen
Sprachgebrauch in der Auseinan-
dersetzung mit Russland und Pu-
tin hält Genscher für gefährlich
und mahnt zur Mäβigung: „Ich
bin der Meinung, dass wir zu-
nächst in der Sprache insgesamt
abrüsten sollten.“ In einem ande-

ren Interview wies er auf die un-
heimlichen Folgen der gegen-
wärtigen Verhetzung hin. Er
erinnerte daran, dass noch vor
wenigen Jahren Putin im Deut-
schen Bundestag mit einer ste-
henden Ovation gefeiert worden
war. Wie schnell sich doch die
Zeiten ändern, wenn sich ein
Staatsmann in den  Augen der
selbsternannten US-Weltpolizei
nicht mehr politisch korrekt ver-
hält. [6]

„Es lohnt sich, wenn man Politik mit diesem großen Land
(Russland) macht. Es gibt in Europa keine Stabilität ohne

Russland, und erst recht nicht gegen Russland.“
Hans-Dietrich Genscher (FDP), ehemaliger Bundesaußenminister

CIA-Folterbericht-Sternstunde der US-Demokratie?


